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58BUNDESVERBAND SICHERHEITSPOLITIK AN HOCHSCHULEN

Kauft sich  
China die Welt? 
Die Investitionsmotive des angehenden 

Hegemonen nehmen weltweit zu – vom 

Ausbau der Neuen Seidenstraße über In-

vestitionen in Afrika und der Ausbildung 

hoch qualifizierter Akademiker zeigt das 

Reich der Mitte in zahlreichen Bereichen 

starke Präsenz. Doch darüber, wie genau 

der Einfluss Xi Jinpings in der Welt realis-

tisch einzuschätzen ist, diskutierten drei 

Experten vor Kurzem auf einer Veranstal-

tung der Hochschulgruppe für Außen- und 

Sicherheitspolitik der Universität Halle. 

Die Referenten waren Professor Dr. Hel-

wig Schmidt-Glintzer, Direktor des Chi-

na Centrums Tübingen, Dr. Ulrich Blum, 

Professor für Wirtschaftspolitik und 

Wirtschaftsforschung an der Universität 

Halle und Master of Law im Wirtschafts-

recht Frank Zeugner von der Juristischen 

und Wirtschaftswissenschaftlichen Fa-

kultät der Universität Halle. Die Mode-

ration übernahm Professor Dr. Johannes 

Varwick, Lehrstuhlinhaber für Interna-

tionale Beziehungen an der Universität 

Halle. 

Einstimmigkeit herrschte vor al-

lem über die innere Instabilität des Lan-

des, die durch die Ambivalenz zwischen 

urbanen und peripheren Regionen sicht-

bar werde. Variierende Wirtschaftsleis-

tung und Lebensstandards innerhalb der 

Volksrepublik verdeutlichten die Hete-

rogenität des Landes. Geeint werde die 

Nation durch ihre Urängste, die den Ex-

perten zufolge als ein möglicher Erklä-

rungsansatz für das aktuelle Aufstre-

ben Chinas angesehen werden könnten. 

Hierbei handele es sich zum einen um die 

Angst vor dem Kontrollverlust durch ex-

terne Mächte, wie es bereits mehrmals 

in der Historie des Landes geschehen sei, 

beispielsweise während des Opiumkrie-

ges zwischen Großbritannien und dem 

Kaiserreich China im 19. Jahrhundert. 

Zum anderen sei die Angst vor Hun-

ger zu nennen, die das chinesische Volk 

gerade in Zeiten der Kulturrevolution er-

leben musste. Zuletzt sei die Angst, durch 

andere Staaten erniedrigt zu werden, zu 

erwähnen. Um die eigene Stärke der Welt 

präsentieren zu können, baue China auf 

Dominanz und Machtdemonstration so-

wie wirtschaftliches Wachstumsstreben. 

Sowohl die Neue-Seidenstraßen-Initiati-

ve als auch die Investitionen auf dem afri-

kanischen Kontinent dienten als Beispiel 

für die Investitionsmotive des aufstre-

benden Hegemonen. Die an der Neuen 

Seidenstraße liegenden Staaten profitier-

ten, befänden sich aber zugleich in einer 

wachsenden chinesischen Abhängigkeit. 

Aufgrund dieser Wachstumsbestre-

bung Chinas ergebe sich daher eine welt-

weite sicherheitspolitische Bedrohung. 

Als weitere Gefahr wurden die zuneh-

menden Handelswege und der Gebrauch 

von Ressourcen auf dem afrikanischen 

Kontinent genannt, die China stärker als 

internationalen Akteur im Rahmen einer 

neoimperialistischen Weltordnung eta-

bliere. Ebenfalls nicht zu unterschätzen 

sei das zunehmend vorhandene westli-

che Know-How im Land, das durch die 

Ausbildung junger Chinesen an auslän-

dischen Universitäten importiert werde. 

Allein in den USA studieren nach An-

gaben der Experten circa 300 000 jun-

ge Chinesen, in Deutschland sind es cir-

ca 30 000, die nach ihrer Ausbildung mit 

dem erworbenen Wissen in ihre Heimat 

zurückkehren. 

Die Beispiele der Seidenstraße, Af-

rika und Akademiker zeigten das gestei-

gerte chinesische Engagement im in-

ternationalen Bereich und die damit 

einhergehende, nicht zu unterschätzen-

de Dominanz Chinas. Vor allem die fi-

nanzielle Verstrickung in weniger ent-

wickelten Ländern gewähre Raum für 

chinesische Abhängigkeit. Die Fra-

ge „Kauft sich China die Welt?” war da-

her nicht vollkommen aus der Luft ge-

griffen und bedarf sicherlich mehr 

Diskussion und Dialog in der Zukunft.  

 Theresa Landmann/Friederike Engelbrecht

Die Hochschulgruppe für Außen- und Sicherheitspolitik der Universität Halle veranstaltete eine  

hochkarätig besetzte Podiumsdiskussion über die sicherheitspolitische Rolle der Volksrepublik China

Das Thema China stieß auf großes Interesse
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